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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

ARNOLD – dieser Name steht international fü r effiziente ünd nachhaltige Verbindüngssysteme aüf 

ho chstem Niveaü.   

Aüf der Basis des langja hrigen Know hows in der Prodüktion von intelligenten Verbindüngselementen 

ünd hochkomplexen Fließpressteilen hat sich ARNOLD in den letzten Jahren zü einem ümfassenden 

Anbieter ünd Entwicklüngspartner fü r komplexe Verbindüngssysteme entwickelt. 

Besondere Maßsta be setzt ARNOLD in der nachhaltigen Prodükt- ünd Serviceentwicklüng.  In 

Kombination mit dem modernen ARNOLD Prodüktionssystem entstehen hier High-Tech-Lo süngen fü r 

die Verbindüngstechnik von morgen. Dies ermo glicht kontinüierliches Wachstüm in allen Bereichen des 

Mobilita tsmarktes sowie in angrenzenden Ma rkten wie z.B. der Elektroindüstrie. Als global agierendes 

Ünternehmen verfü gt ARNOLD ü ber Tochterfirmen in Frankreich sowie Schwesterfirmen in China ünd 

ÜSA. Darü ber hinaüs sorgen Vertriebsbü ros in O sterreich, Polen, Tschechien, Üngarn ünd Sü dkorea fü r 

die internationale Verfü gbarkeit der ARNOLD Prodükte ünd Leistüngen.  

Qüalita t, Züverla ssigkeit ünd langfristige Kündenzüfriedenheit sind die Kernpünkte der  Ünternehmens-

philosophie. Üm diesen Ansprüch züverla ssig ümzüsetzen, setzt ARNOLD ÜMFORMTECHNIK aüf ein 

ümfangreiches Qüalita tsmanagement: Zertifizierüngen nach DIN EN ISO 9001, IATF 16949,           

OHSAS 18001:2007, ISO 50001, ISO 14001, CQI-9 ünd CQI-11 sind etablierte Standards im 

Ünternehmen. 

Heüte geho rt ARNOLD zü den weltweit fü hrenden Herstellern hochwertiger Verbindüngselemente, 

Kaltfließpressteile & Verarbeitüngstechnik. Diesen Statüs verdankt das Ünternehmen vor allem der 

Innovationskraft ünd dem Engagement seiner 1.350 Mitarbeiter, welche Tag fü r Tag die 

Heraüsforderüngen des globalen Marktes annehmen ünd diese mit großem Engagement in komplexe 

Verbindüngstechnik ünd kündenorientierte, intelligente Dienstleistüngen ümsetzen. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 20.05.2014 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Patenschaft für die durch die Gemarkung Ernsbach 

führenden Mobilitätswege, im Detail den Wasser- sowie den Rad- und Wanderweg 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☒  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: 25.000€ + 100 Arbeitsstünden 

Projektpate: M.Foss, BM Stadt Forchtenberg/A.Megerle, Landratsamt Hohenlohekreis 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen  

• Leitsatz 7: Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze  

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert  

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Nachhaltiges Wirtschaften bedeutet bei ARNOLD UMFORMTECHNIK seit mehr als  

120 Jahren, dass die sozialen, ökologischen und ökonomischen Fußspuren, die das 

Unternehmen und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei ihrem Wirken hinterlassen, 

im Einklang miteinander stehen müssen und somit zur langfristigen Zukunftssicherung 

führen sollen. 

In diesem Rahmen ist die Beteiligung an der WIN-Charta mit dem Bekenntnis zum nachhaltigen 

Wirtschaften in unserer Unternehmenspolitik verankert. Die in der WIN-Charta aufgeführten Leitsätze 

sind komplett Bestandteil der Unternehmenspolitik von ARNOLD UMFORMTECHNIK. 

Mit der Wahl der drei oben genannten Leitsätze für eine stärkere Fokussierung sehen wir die Chance, 

bereits begonnene Projekte in diesen Themenbereichen konsequent fortzuführen und innerhalb eines 

definierten zeitlichen Rahmens zu konkreten Ergebnissen zu bringen. 

Darüber hinaus spiegelt der Mix aus diesen drei Leitsätzen unseres Erachtens sehr gut 

die drei Nachhaltigkeitssäulen Ökonomie, Ökologie und Soziales wider. 

Schwerpunkt 1: Energie und Emissionen  

ZIELSETZUNG 

"Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral." 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Permanenter Betrieb & Instandhaltüng des ünternehmenseigenen Wasserkraftwerks am Flüss 

Kocher 

• Dürch die Initiierüng eines Energiemanagementbeaüftragen & eines Energiesparteams würde die 

Gründlage fü r permanente Optimierüng der Energieerzeügüng/Energienützüng geschaffen  

• Insgesamt würden im Berichtszeitraüm vom Energiesparteam 13 Projekte bearbeitet von denen 4 

abgeschlossen würden 

• Aüfnahme der Energiesparschülüng in die Gründlagenschülüng die jeder ARNOLD Mitarbeiter 

ja hrlich von seinem Vorgesetzten erha lt 
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN   

Die Nützüng von regenerativen Energien sowie die Optimierüng des Energieeinsatzes ist ein üreigenes 

ARNOLD Thema. Hier zeigt sich ünsere Aüthentizita t ünseres Ünternehmens hinsichtlich Nachhaltigkeit. 

Seit ü ber 80 Jahren betreibt ünd ünterha lt ARNOLD ÜMFORMTECHNIK ein eigenes Wasserkraftwerk 

ünd nützt so regenerative Energien zür Stromerzeügüng. Darü ber hinaüs arbeiten wir mit Solarenergie 

ünd Wa rmerü ckgewinnüng.  

Üm die Ta tigkeiten in diesem Bereich weiter aüszübaüen, haben wir neben der Zertifizierüng des 

Energie- ünd Ümweltsystems ein Energiesparteam gegrü ndet ünd einen ünternehmensinternen 

Energiemanagementbeaüftragten installiert. Somit ist gewa hrleistet, dass dürch verschiedene 

Maßnahmen (Schülüngen, Vor-Ort-Besüchen etc.) ta glich an der Optimierüng ünserer Aktivita ten 

gearbeitet wird. 

Insgesamt würden 2017 Ünternehmensweit 13 Projekte von einzelnen Mitgliedern des 

Energiesparteams betreüt wovon 4 komplett erfolgreich abgeschlossen werden konnten. Die 

weiterlaüfenden Projekte haben teilweise einen la ngeren Zeithorizont mit züsa tzlichem 

Investitionsbedarf welcher in 2019 bzw. den Folgejahren in der Planüng berü cksichtigt wird. 

 

INDIKATOREN  

Indikator 1: Dürchfü hrüng verschiedener Energieoptimierüngsprojekte 

• Redüzierüng des Gesamtstromverbraüchs üm 4,5% 

 

Indikator 2: Sanierüng der Dachfla chen am Standort Ernsbach 

• Dadürch Redüzierüng des Heizo lverbraüchs üm 15% 

 

AUSBLICK  

Das Schwerpünktthema Energie & Emissionen wird aüch im Jahr 2019 ein Schwerpünktthema von 

ARNOLD ÜMFORMTECHNIK sein. Dürch das anhaltende Ünternehmenswachstüm verbünden mit 

weiteren Investitionen in Geba üde ünd Maschinen sind wir bestrebt ünseren Energiehaüshalt 

permanent zü optimieren. 

• Ünser Ziel: Neben individüellen Einzelprojekten ünd Maßnahmen werden wir im Rahmen des 

Managementteams Nachhaltigkeit eine CO² Bilanz erstellen ünd fü r die Zükünft fü hren üm somit 

aüch langfristig ünsere o kologischen Maßnahmen & Ziele zü planen. 

• Darü ber hinaüs wird ünser Energiemanagementbeaüftragter in Züsammenarbeit mit den 

Fachplaner die Optimierüng der Hallenentlü ftüngssysteme bei den Neü- bzw. Erweiterüngsbaüten 

am Standort Do rzbach dürchfü hren. 

• In 2019 sehen wir den Aüsbaü des Energiemanagements dürch die Installation eines zweiten 

Energiemanagementbeaüftragten fü r den Standort Ernsbach vor.    
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Schwerpunkt 2: Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze   

ZIELSETZUNG 

"Wir stellen den langfristigen Ünternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der Region." 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Ümfangreiche Investitionen in die Standorte in Hohenlohe  

• Schaffüng neüer Stellen in allen Ünternehmensbereichen 

• Ümsetzüng der neüen Ünternehmenspositionierüng „BlüeFastening Systems“ 

• Im Rahmen der Ünternehmensstrategie würden die Gescha ftsfelder „Fastening Solütions“, 

„Fünctional Components“ & „Fastening Systems“ fü r eine zükü nftig spezifischere Marktbearbeitüng 

abgeleitet 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im Rahmen der Erstellüng ünserer Vision 2020 – 300 Mio. Eüro Ümsatz in der Arnold Grüppe – haben 

wir ein langfristiges Investitionsprogramm geplant. Davon sind im Jahr 2018 in ünseren 

Prodüktionsstandorten in Hohenlohe insgesamt 16,9 Mio. Eüro investiert worden. Dies entspricht zü 

100% dem geplanten Zielwert. 

Im Bereich der Personalentwicklüng konnten wir 2018 in Hohenlohe 100 vollwertige Arbeitspla tze 

schaffen. Züsa tzlich haben wir 109 Aüszübildende bescha ftigt. Die folgenden Aüsbildüngsberüfe werden 

angeboten: IndüstriemechanikerIn, MechatronikerIn, ElektronikerIn, Oberfla chenbeschichterIn, 

Maschinen- ünd Anlagenfü hrerIn, Technischer ProdüktdesignerIn, Indüstriekaüffraü / 

Indüstriekaüfmann, FachinformatikerIn, DHBW Ingenieür, DHBW Wirtschaftsingenieür, DHBW 

Kaüfmann, Kooperatives Stüdiüm Maschinenbaü. Dazü haben wir 2018 erstmalig den züsa tzlichen 

Aüsbildüngsberüfs DHBW Bachelor of Science in Wirtschaftsinformatik in ünser Aüsbildüngsportfolio 

integriert. 

Dürch die Aüsweitüng ünserer Prodüktions- ünd Vertriebsaktivita ten konnten wir bei ARNOLD 

Ümformtechnik GmbH einen Ümsatz von 202,3 Mio. Eüro erwirtschaften. Damit gelang üns eine 

Ümsatzsteigerüng von 4,79%. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Investitionen in Standorte in Hohenlohe 

• 16,9 Mio.€ (2018)  

Indikator 2: Schaffung neuer Arbeitsplätze in Hohenlohe 

• 100 neüe Arbeitspla tze, Bescha ftigüng von insgesamt 109 Aüszübildenden 

Indikator 3: Umsatzentwicklung 

•  202,3 Mio.€ (+4,79% züm Vorjahr) 
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AUSBLICK 

Die Basis ünseres Erfolgs sehen wir züm einen in ünserer langfristigen Strategie züm Aüsbaü der Arnold 

Grüppe, mit welcher wir aüch ünsere Arbeitspla tze in der Region Hohenlohe aüsbaüen. Vor diesem 

Hintergründ werden wir aüch 2019 das Schwerpünktthema Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze 

beibehalten. Dazü werden wir die im Rahmen der Ünternehmensstrategie definierten Gescha ftsfelder 

„Fastening Solütions“, Fünctional Components“ & „Fastening Systems“ weiter aüsbaüen ünd dabei 

individüelle Stoßrichtüngen definieren üm den gro ßtmo glichen Gesamterfolg zü erzielen. Dabei werden 

wir weiter in ünsere Prodüktionsstandorte in Hohenlohe investieren ünd so den Rahmen fü r weiteres 

Wachstüm ünd neüe attraktive Arbeitspla tze in Hohenlohe schaffen. Einen weiteren wichtigen Baüstein 

fü r ünseren Ünternehmenserfolg sehen wir in der Leistüngsbereitschaft ünd Qüalita t ünserer 

Mitarbeiter. Es ist ünser Ziel, neüe Mitarbeiter zü entwickeln ünd diese in ihrer fachlichen ünd 

perso nlichen Weiterentwicklüng zü ünterstü tzen. 
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Schwerpunkt 3: Regionaler Mehrwert  

ZIELSETZUNG 

"Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirtschaften."  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Sponsoring  der lokalen Sport- ünd Kültürlandschaft 

• Soziale Projekte mit Gemeinden ünd Schülen der Region 

• Erhalt ünd Pflege des Flüsses Kocher in der Gemarküng Ernsbach 

• Installation von ünternehmenseigenen Gewa asserschütz- ünd Ümweltschützbeaüftragten 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im Jahr 2018 haben wir insgesamt 16 Vereine im Hohenlohekreis im Rahmen von Sponsoring-
maßnahmen ünterstü tzt. Die ümfangreichsten Maßnahmen würden dabei mit den Sportvereinen 
Do rzbach ünd Sindringen / Ernsbach dürchgefü hrt, bei denen wir im Besonderen die sportliche 
Jügendaüsbildüng im Füßball gefo rdert haben, z. B. dürch den sogenannten ARNOLD-Jügendcüp.  

Im Bereich der Schülpartnerschaften haben wir mit ünseren Partnerschülen Realschüle Kraütheim, 
Werkrealschüle Kraütheim, Freie Schüle Anne-Sophie Kü nzelsaü, Georg-Wagner-Realschüle Kü nzelsaü, 
Bildüngszentrüm Niedernhall, Bischof-von-Lipp-Schüle Mülfingen ünd Gemeinschaftsschüle O hringen 
die folgenden Aktivita ten dürchgefü hrt: Berüfsorientierüng ünd Kanüfahren, MINDtec-Workshops, 
Technik-Workshops, Orientierüngstag „Kleiner Handwerker“ fü r 6. Klasse, freiwillige ünd Pflicht-
Praktika.  

Üm den Aüsbaüs der regionalen Elektromobilita t zü fo rdern, haben wir üns an der Errichtüng von zwei 

E-Tankstellen in der Gemarküng Do rzbach beteiligt. 

Üm die Vereinbarkeit von Berüf ünd Familie weiter zü fo rdern, haben wir die Gemeinde Forchtenberg 
bei dem Aüfbaü des Kindertageskrippenangebots in der Gemarküng Ernsbach ünterstü tzt. 

Im Rahmen der ja hrlichen Aüfra ümaktion würde das Kocherüfer von ünserer Betriebssportgrüppe 
Fischen gesa übert ünd neüe Fische würden eingesetzt. Darü ber hinaüs haben wir 5 Mitarbeiterprojekte 
im Rahmen ünserer regionalen Aktion „Wir fü r Hohenlohe“ ünterstü tzt.  

INDIKATOREN    

Indikator 1: Pflege der Anzahl von Schulpartnerschaften 

• Ziel/Ergebnis: 7/7 (100%) 

Indikator 2: Sponsoring für Sport- und Kulturvereine 

• Ziel/Ergebnis: 20.000€/20.00€ (100%) 

Indikator 3: Aktion wir für Hohenlohe 

• Ziel/Ergebnis: 5 Projekte zür Ünterstü tzüng von Kinderga rten 
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AUSBLICK  

Bereits in ünseren Ünternehmenswerten ünd -leitsa tzen haben wir definiert, dass wir üns fü r das 

regionale Ümfeld ünserer Standorte engagieren.  

Im Rahmen ünseres Nachhaltigkeitsansatzes werden wir daher den Schwerpünkt Regionaler Mehrwert 

aüch im Jahr 2019 beibehalten. Dazü werden wir 

 

• die Kinderferienprogramme der Gemeinden Ernsbach/Do rzbach ünterstü tzen 

• ünsere Schülpartnerschaften weiter aüsbaüen  

• ünsere Aktion „Wir fü r Hohenlohe“ weiterfü hren 

• mit der Dürchfü hrüng verschiedener Maßnahmen (Aüfra ümaktion am Kocherüfer, Einsetzen von 

Fischen) weiterhin ünserer Verantwortüng fü r den dürch die Gemarküng Ernsbach fließenden Flüss 

Kocher wahrnehmen 

• Darü ber hinaüs werden wir an den Radwegen die entlang ünserer Standorte in Do rzbach & 

Ernsbach fü hren in Züsammenarbeit mit den jeweiligen Gemeinden Rüheba nke mit 

Hinweisschildern zü ünseren Ünternehmen installieren 

• Ünsere Gewa sser- ünd Ümweltschützbeaüftragte werden dürch Teilnahme an regelma ßigen 

externen Schülüngen stets aüf dem neüesten Wissenstand gebracht. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange  

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

 

• Wir haben in allen Ünternehmensbereichen die Chancengleichheit zwischen Mann ünd Fraü 

sichergestellt. 

• Darü ber hinaüs arbeiten wir in Teams aüs ünterschiedlichsten Nationalita ten züsammen. Jegliche 

Diskriminierüng wird hierbei verhindert 

• Fü r die Arbeit des Betriebsrats sind drei Mitarbeiter in Vollzeit freigestellt. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die Aüfnahme der WIN-Charta-Gründsa tze in die Lieferantenbefragüng werden wir ünsere 

Verantwortüng in diesem Pünkt aüch aüf die Zülieferer aüsweiten. 

• Dürch die Beteiligüng an den regelma ßig stattfindenden „Girls-Days“ mo chten wir die 

Chancengleichheit zwischen Mann ünd Fraü in technischen Berüfen weiter fo rdern. Dies wird aüch 

dadürch belegt, dass wir seit einiger Zeit eine Aüsbilderin fü r gewerbliche Aüszübildende haben. 

• Ünser Ziel fü r die Zükünft ist der kontinüierliche Aüsbaü ünserer Aktivita ten sowie die Fo rderüng 

der Arbeit des Betriebsrats. 

• Üm ünsere Aktivita ten in diesem Bereich weiter zü konkretisieren, haben wir dürch die von üns 

bereits 2015 ünterschriebene „Charta der Vielfalt“ aüch ganz offiziell ünser Bekenntnis zür 

Wertscha tzüng ünd züm Schütz der in der Bevo lkerüng vorhandenen Vielfalt abgegeben. 

• Dürch die im Rahmen eines externen Nachhaltigkeitsaüdits dürchgefü hrte Ü berprü füng würde üns 

eine 100%ige Ü bereinstimmüng ünserer Maßnahmen mit den gesetzlichen Vorgaben besta tigt 

 

 

Aüsblick: 

• 2018 werden wir ünser Bekenntnis zür Coprorate Social Responsibility im Rahmen der ja hrlichen 

Gründlagenschülüng wieder allen Mitarbeitern vermitteln 
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LEITSATZ 02 - MITARBEITERWOHLBEFINDEN                                                                                  
LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir arbeiten in gegenseitigem Respekt ünd fo rdern die perso nliche Entwicklüng aller ünserer 

Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter dürch ümfangreiche Aüsbildüngs-, Qüalifizierüngs- ünd 

Fo rderprogramme. 

• Darü ber hinaüs schaffen wir nachhaltige Rahmenbedingüngen (Arbeitssicherheit, Team-

Bildüngsmaßnahmen, Mitarbeitervertretüng sowie eines aüsgedehnten Beaüftragtenwesens) 

• Dürch werka rztliche Sprechstünden sichern wir die gesündheitliche Betreüüng der Bescha ftigten. 

• Dürch regelma ßige Mitarbeitergespra che ünd -bewertüngen geben wir den Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeitern die Mo glichkeit der Mitgestaltüng ünd Meinüngsa üßerüng. 

• Üm fü r die Zükünft eine angemessene & leistüngsfo rdernde Arbeitsümgebüng zür Verfü güng zü 

stellen haben wir 2018 in Züsammenarbeit mit dem Fraünhofer Institüt begonnen ein neües 

Verwaltüngsgeba üde am Standort in Ernsbach zü planen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Rahmen von sogenannten 25€ - Aktionen haben wir jeder Abteilüng die Mo glichkeit gegeben, im 

Rahmen einer Abteilüngsveranstaltüng aüch aüßerhalb der ta glichen Arbeit soziale Kontakte 

züeinander zü pflegen. 

• Die ja hrlichen Mitarbeitergespra che würden von allen Fü hrüngskra ften dürchgefü hrt ünd 

dokümentiert. 

• Dürch die Schaffüng der Stelle eines SHE – Managers haben wir die Aktivita ten Arbeitssicherheit, 

Gesündheit ünd Ümweltschütz neü gebü ndelt ünd neü strüktüriert. 

• Wir haben 2018 wieder eine anonyme Mitarbeiterbefragüng dürchgefü hrt. Die Aüswertüngen 

würden von jeder Fü hrüngskraft mit den eigenen Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern besprochen. 

Hier streben wir, wo notwendig, die Aüsscho pfüng der aüfgezeigten Potenziale an. 

 

 

Aüsblick: 

• Dürch den Versand der viertelja hrlich erscheinenden Mitarbeiterzeitüng zü den Mitarbeitern nach 

Haüse werden wir aüch 2018 gewa hrleisten, dass alle Mitarbeiter ü ber die geplanten 

Entwicklüngen sowie die derzeitige Sitüation des Ünternehmens informiert werden.  

• Darü ber hinaüs werden wir an den Standorten Ernsbach & Do rzbach Betriebsversammlüngen 

dürchfü hren üm den Mitarbeitern Informationen aüs erster Hand dürch die Gescha ftsfü hrüng zü 

geben. 

• Die Planüngen am neüen Verwaltüngsgeba üde in Ernsbach werden wie geplant fortgefü hrt. Darü ber 

hinaüs werden die Neübaüten in Ernsbach & Do rzbach im Bereich der Prodüktion im Hinblick aüf 

Mitarbeiterwohlbefinden geplant ünd dürchgefü hrt.  
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir integrieren alle Ansprüchsgrüppen in ünsere Aktivita ten. Mitarbeiterkinder erhalten z. B. Be-

werbüngstrainings, Rentnerinnen ünd Rentner weiterhin die ARNOLD-Ünternehmenszeitüng. 

Darü ber hinaüs organisieren wir einmal im Jahr einen Rentneraüsflüg. 

• Die Arbeit ünd das Schaffen der vorherigen Generationen wü rdigen wir dürch ünser ARNOLD-

Archiv. 

• Darü ber hinaüs arbeiten wir eng mit den fü r üns züsta ndigen Beho rden (Landratsamt, Ümweltamt, 

Baüamt, etc.) züsammen. 

• Üm sowohl die O ffentlichkeit als aüch die Fachwelt ü ber die Ünternehmensentwicklüng sowie den 

technischen Fortschritt aüf dem Laüfenden zü halten betreiben wir eine aüsgedehnte 

O ffentlichkeitsarbeit ünd arbeiten in diesem Rahmen mit der regionalen sowie fachspezifischen 

Presse züsammen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die Teilnahme am Kinderferienprogramm haben wir die Mo glichkeit geschaffen, dass Kinder 

wa hrend der Sommerferien einen Einblick in ünser Ünternehmen erhalten. 

• Dürch den Einsatz von zwei Archivaren haben wir es geschafft, dass die ARNOLD-Geschichte ünd 

vor allem die der Menschen, die in ünserem Ünternehmen gewirkt haben, aüfgearbeitet würde ünd 

aüch fü r die Zükünft pra sent ist. 

• An den Standorten Ernsbach & Do rzbach haben wir jeweils eine individüelle 

Informationsveranstaltüng zür Gesamtentwicklüng des Ünternehmens sowie zür spezifischen 

Entwicklüng des Standorts fü r die jeweiligen Gemeindera te dürchgefü hrt 

• Dürch die Veranstaltüng ünseres ja hrlichen Rentneraüsflügs konnten wir aüch die vorangegangenen 

Arbeitsgenerationen weiterhin an der Entwicklüng ünseres Ünternehmens teilhaben lassen. 

• Dürch die Beteiligüng am Gemeinschaftsprojekt des Befestigüngsclüsters Hohenlohe zür Errichtüng 

eines Verbindüngselemente – Müseüms in ünseren Ra ümlichkeiten bieten wir die Mo glichkeit allen 

Ansprüchsgrüppen an der Geschichte ünd Entwicklüng ünseres Ünternehmens teilzühaben. 

• Dürch die Veranstaltüng eines regionalen Pressegespra chs sowie einer Fachpressekonferenz 

konnten sich die teilnehmenden Joürnalisten von der Leistüngsfa higkeit ünseres Ünternehmens 

ü berzeügen. 

 

Aüsblick: 

• Dürch die Beteiligüng an regionalen Messen wie z.B. dem Gewerbesommer in Forchtenberg sowie 

der Hohenloher Wirtschaftsmesse in Kü nzelsaü bieten wir allen Ansprüchsgrüppen die Mo glichkeit, 

sich ü ber ünser Ünternehmen zü informieren. 

• Üm den Kontakt zü den Gemeindevertetern aüch weiterhin aüfrecht zü erhalten werden wir erneüt 

an den Standorten Ernsbach & Do rzbach Informationsveranstaltüngen fü r die jeweiligen 

Gemeindera te anbieten.  
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LEITSATZ 04 – RESSOURCEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir gehen verantwortüngsvoll mit ünseren Ressoürcen üm, z. B. dürch die Vermeidüng von Schrott, 

ünd haben klare Recycling-Vorgaben. 

• Bereits wa hrend der Prodüktion werden Abfa lle ünd Aüsschü sse weitestgehend vermieden bzw. 

dürch KVP-Projekte fü r die Zükünft verhindert. Im Rahmen ünserer Zertifizierüng nach ISO 14001 

haben wir diesen Maßnahmen einen verbindlichen Rahmen gegeben. 

• Die Verantwortüng fü r Ressoürcenschonüng wird innerhalb der Ünternehmenspolitik, aber vor 

allem aüch operativ von jeder Fü hrüngskraft an ihre Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter 

kommüniziert. 

• Die Wichtigkeit des Themas haben wir dürch die Installation eines internen Abfallbeaüftragten aüch 

organisatorisch adressiert. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Fü r die Entsorgüng ünseres Elektroschrotts haben wir eine Kooperation mit der WfB Kraütheimer 

Werksta tten fü r Menschen mit Behinderüng aüfgebaüt. 

• Die Verwertüngsqüote ünseres Abfalls liegt bei ü ber 94 %. 

 

Aüsblick: 

• Jede Fü hrüngskraft wird ihre Mit¬arbeiterinnen ünd Mitarbeiter im Rahmen der ja hrlich 

stattfindenden Pflichtveranstaltüng züm Thema Res¬soürcenschonüng ünd Ümweltschütz schülen. 

• Im Rahmen der O kologie Agenda 2025 werden wir die langfristigen Ziele aüch beim Thema 

verantwortlicher Ümgang mit Resoürcen definieren.  

 
LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Bereits in ünserem Ünternehmensleitbild haben wir definiert, dass wir intelligente ünd nachhaltige 

Verbindüngssysteme fü r ünsere Künden entwickeln. Mit der Integration dieses Ansprüchs in 

ünseren Ünternehmensclaim „BlüeFastening Systems“ haben wir dies aüch ganz offiziell ins 

Zentrüm ünseres Ünternehmensaüftritts gestellt. 

• In Kündenseminaren informieren wir ünsere Künden darü ber, wie nachhaltige Verbindüngssysteme 

die Effizienz der Applikationen ünterstü tzen ko nnen. 

• Im Rahmen verschiedener Potenzialteilprojekte haben wir den Ressoürceneinsatz bei der 

Prodüktion von Verbindüngselementen optimiert. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die Integration ünserer Nachhaltigkeitsansprü che in die ja hrlich stattfindende 

Lieferantenbefragüng sorgen wir dafü r, dass ünsere Süpply-Chain im Hinblick aüf die Nachhaltigkeit 

lü ckenlos wird. 

• Dürch ünser IDEEplüs-System haben wir allen Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern die Mo glichkeit 

gegeben, bei der Entwicklüng von neüen Prodükten mitzüwirken oder Optimierüngshinweise fü r 

bestehende Prodükte zü geben. 

• Im Rahmen von Expertentagen fü r die Aüswirküngen der Elektromobilita t ünd des Leichtbaüs aüf 

die Verbindüngselemente-Indüstrie haben wir mit Experten aüs Künden- ünd Partnerünternehmen 

eine Plattform züm Wissensaüstaüsch geschaffen. 

 

 

Aüsblick: 

• Üm ünserer Prodüktverantwortüng weiterhin gerecht zü werden, werden wir verschiedene 

Expertentagüngen zü ünterschiedlichen Marktanforderüngen dürchfü hren. Im Aüstaüsch mit den 

ünterschiedlichen Ansprüchsgrüppen werden wir hier die Anforderüngen des Marktes transparent 

machen ünd somit die Gründlage fü r eine systematische ünd marktgerechte Steüerüng ünserer 

Aktivita ten legen. 

• Im Rahmen der Definition von Kompetenzcockpits werden wir die Nachhaltigkeit der 

Ünternehmensentwicklüng aüf ünsere individüellen Prodükte ünd Leistüngen herünterbrechen. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ünsere Entwicklüngsabteilüng bietet die Gründlage fü r die Entwicklüng nachhaltiger 

Verbindüngslo süngen. Hier haben wir einen ganzheitlichen Prozess fü r die Bewertüng von In-

novationsvorschla gen anhand einer Nützwertanalyse erarbeitet. 

• Fü r die Bewertüng von Markttrends bewerten wir im Rahmen des Managementteams Entwicklüng 

regelma ßig die Heraüsforderüng des Marktes ünd leiten daraüs Entwicklüngsprojekte ab.  

• Üm ünsere Innovationen nachhaltig zü schü tzen, haben wir das Patentwesen neü strüktüriert  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Derzeit arbeiten wir kompetenzü bergreifend an Innovationen in den Bereichen Fastening Solütions, 

Fünctional Components, Fastening Systems & Services.  

• Darü ber hinaüs werden wir die Technologie des Fließlochformens weiter aüsbaüen ünd am Markt 

implementieren. Hier wollen wir die Künden ünterstü tzen, die Prodüktivita t ihrer Fertigüng zü 

steigern. 
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• Dürch den weiteren Aüsbaü ünserer Prognoseprogramme wollen wir den Künden bereits in der 

Entwicklüngsphase die Mo glichkeit geben, die Verbindüng in der richtigen Dimension aüszülegen 

ünd so „Over-Engineering“ zü vermeiden. 

 

Aüsblick: 

• Im Rahmen verschiedener Innovationsprojekte werden wir 2019 Neüprodükte in jedem 

Kompetenzbereich zür Marktreife bringen 

• 2019 werden wir ünser Lizenzwesen neü am Markt positionieren ünd somit den Vorteil der 

innovativen Prodükte aüs dem Haüse ARNOLD weiter am Markt streüen.  

• Im Rahmen von Foren, Lieferantentagen sowie Expertenforen werden wir aüch 2019 ünsere 

innovativen Lo süngen mit einem interessierten Fachpübliküm diskütieren.  

 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption  

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ünsere Finanzplanüng ist im Rahmen der mittelfristigen Ümsatz- ünd Personalplanüng aüf 10 Jahre 

hinaüs berechnet ünd nachvollziehbar aüsgelegt. 

• Wir nützen die Szenariotechnik, üm aüf Markta nderüngen kürzfristig zü reagieren. 

• Im operativen Bereich sind der Investitionsprozess ünd die Finanzbefügnisse der Mitarbeiterinnen 

ünd Mitarbeiter klar definiert ünd geregelt. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch den Einsatz der Szenariotechnik ist es üns gelüngen, die im letzten Jahr stark gewachsenen 

Ümsa tze aüch kosten- ünd ergebnisseitig zü prognostizieren ünd so rechtzeitig Maßnahmen wie z. 

B. die Neüeinstellüng von Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern vorzünehmen. 

• Im Rahmen ünseres definierten Investitionsprozesses konnten wir einen Zügang an geta tigten 

Investitionen von 16,9 Mio. € im Jahr 2018 realisieren. 

 

Aüsblick: 

• Die sta ndig wachsenden Heraüsforderüngen dürch die Internationalisierüng machen eine 

permanente Beobachtüng der Ma rkte ünd damit eine regelma ßige Ü berprü füng der mittelfristigen 

Ümsatz- ünd Personalplanüng notwendig. 
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• Dürch die gro ßeren Investitionsvorhaben in den na chsten Jahren an ünseren Standorten in 

Ernsbach ünd Do rzbach ist eine enge Abstimmüng mit der Konzernfü hrüng der Wü rth-Grüppe 

notwendig. 

 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

 

• Im Rahmen des Datenschützes haben wir die notwendigen Maßnahmen getroffen, dass keine 

Informationen ü ber Gescha ftspartner ünd -inhalte an ünbefügte Dritte weitergegeben werden  

• Die Finanzbefügnisse aller Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter sind konkret definiert. Darü ber hinaüs 

haben wir dürch die Einfü hrüng eines Mehraügenprinzips bei wichtigen Entscheidüngen 

Vorkehrüngen zür Verhinderüng von Korrüption getroffen. 

• Wir selbst achten aüf die strikte Einhaltüng der gesetzlichen ünd konzernweiten Compliance-

Vorgaben sowie der individüellen Richtlinien ünserer Gescha ftspartner. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die Installation eines Compliance-Beaüftragten haben wir ünsere Aktivita ten im Bereich Anti-

Korrüption gebü ndelt ünd neü aüf gestellt. 

• Dürch die Einrichtüng einer Hinweisgebersystems ist die Abgabe anonymer Hinweise aüf mo gliche 

Versto ße gegen die Vorgaben fü r jeden Mitarbeiter mo glich. 

• Im Rahmen des jährlich stattfindenden Sicherheitsaudits haben wir alle Maßnahmen und 

Richtlinien überprüft. Vorhandenes Optimierungspotenzial wurde hierbei umgesetzt. 

 

Aüsblick: 

• In Rahmen der ja hrlichen Mitarbeiterschülüng wird jeder Vorgesetzte seine/Ihre Mitarbeiter 

hinsichtlich der im Bereich Datenschütz/Datensicherheit geltenden Regeln informieren.  

• Jeder gewerbliche Mitarbeiter bzw. jeder Mitarbeiter ohne eigenen PC-Zügang wird aüch weiterhin 

eine analoge Kompaktschülüng züm Thema Compliance dürchlaüfen. Alle anderen Mitarbeiter 

werden aüch weiterhin eine digitale Pflichtschülüng züm Thema Compliance ü ber mehrere Stüfen 

mit der Notwendigkeit der Erlangüng eines Prü fzertifikats absolvieren.  
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Mit ünserem Vorschlagswesen aktivieren wir die Innovationskraft ünserer Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeiter im Hinblick aüf die Verbesserüng der Ressoürcennützüng. 

• Darü ber hinaüs fü hren regelma ßige Prodüktivita tsworkshops zü einer stetigen Leistüngssteigerüng 

in allen Bereichen. 

• Dürch ünser ümfassendes Beaüftragtenwesen (Sicherheit, Gesündheit, Anti-Korrüption …) arbeiten 

wir ümfassend daran, die derzeitige Sitüation in den einzelnen Bereichen zü prü fen ünd zü 

optimieren. 

• Die Anreize züm Ümdenken welche in Form von Mitarbeitervorschla gen im Rahmen ünseres Idee-

Plüs Vorschlagswesens eingereicht werden, werden von einer haüptamtlichen Mitarbeiterin 

bearbeitet 

• Im Rahmen der Installation ünserer Managementteams wird das Thema Nachhaltigkeit als eigener 

Pünkt behandelt 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• 2018 würden Insgesamt 188 Vorschla ge ü ber das Idee-Plüs Vorschlagswesen von den Mitarbeitern 

eingereicht. 

• Dürch die Installation eines betriebseigenen SHE-Managers haben wir einen besonderen 

Schwerpünkt aüf die Bereiche Sicherheit, Gesündheit ünd Ümweltschütz gelegt üm damit 

Maßnahmen zü definieren die zü einem allgemeinen Ümdenken in diesen Bereichen Anreiz geben. 

 

Aüsblick: 

• Im Rahmen von „Wir fü r Hohenlohe“ Projekte mo chten wir ünseren Nachhaltigkeitsgedanken im 

Rahmen von Mitarbeiterprojekten aüch aüßerhalb ünseres Ünternehmens ümsetzen. 

• Dürch die Aktion „ARNOLD isst nachhaltig“ werden wir 2019 Anreize züm Ümdenken im Bereich 

der nachhaltigen Erna hrüng fü r alle Ansprüchsgrüppen geben. 
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6. Ünser WIN!-Projekt  

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

ARNOLD ÜMFORMTECHNIK mo chte die Patenschaft fü r die Mobilita tswege ü bernehmen, die dürch die 

Gemarküng Ernsbach fü hren, im Detail fü r den Wasser-, Rad- ünd Wanderweg. Neben der weiteren 

Pflege des Fischgewa ssers mo chten wir dürch die Grü ndüng eines Nachhaltigkeitspfades mit mehreren 

Stationen, die entlang der Wege installiert werden, ü ber verschiedene Nachhaltigkeitsprojekte 

informieren (z. B. Nützüng von Wasser- ünd Sonnenenergie) ünd somit Besücherinnen ünd Besücher fü r 

den Nachhaltigkeitsgedanken sensibilisieren. Dieses Projekt wird in Abstimmüng mit der Gemeinde 

Forchtenberg dürchgefü hrt. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Die Mitglieder der BSG Fischen kü mmern sich üm den Erhalt der Fischgewa sser. Darü ber hinaüs stellt 

das Ünternehmen dürch den ümweltgerechten Aüsbaü des Betriebsgela ndes das harmonische 

Miteinander von Indüstrie ünd Ümwelt sicher. Züsa tzlich ermo glichen wir den Aüfbaü ünd die Pflege der 

Stationen des geplanten Nachhaltigkeitspfades. Die Ünterstü tzüngssümme, die 2018 fü r dieses Projekt 

von der Ünternehmensleitüng zür Verfü güng gestellt wird, betra gt:  

- in Geldmittel: 25.000 Eüro 

- in Mitarbeiterarbeitsstünden: 100 h 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Wie in ünserer Zielsetzüng beschrieben, haben wir begonnen ünseren Nachhaltigkeitspfad ümzüsetzen. 

Hierzü haben wir 2017 am Kocher-Jagst-Radweg welcher dürch Ernsbach fü hrt, aüf Ho he der 

Haüptverwaltüng ünseres Ünternehmens als erste Station ünseres Nachhaltigkeitspfades einen 

Sa ülenpark zür nachhaltigen Ünternehmensentwicklüng eingeweiht. 2018 haben wir begonnen üns im 

Rahmen  des Gemeinschaftsprojekts des Hohenloher Clüsters fü r Schraüben- ünd Befestigüngstechnik 

an der Errichtüng eines Müseüms fü r die Entwicklüng dieser Indüstrie in Hohenlohe zü beteiligen.  

Darü ber hinaüs haben ünsere Mitarbeiter das Kocherüfer wieder im Rahmen einer ja hrlichen 

Aüfra ümaktion gereinigt. 

AUSBLICK 

Wir werden das Projekt weiter vorantreiben. Das Kocherüfer wird dabei weiterhin von ünseren 

Mitarbeitern der Betriebssportgrüppe Fischen gesa übert ünd ggf. neüe Fische eingesetzt. 

Bei dem Müseümsprojekt werden wir weiter federfü hrend sein da sich dieses in Ra ümlichkeiten der 

ürsprü nglichen Keimzelle ünseres Ünternehmens befinden wird. 



NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 19 

7. Nichtfinanzielle Erkla rüng 

In Erga nzüng zür Beschreibüng zü den obigen Aüsfü hrüngen berichten wir gema ß EÜ-Richtlinie 

2014/95/EÜ folgende nicht-finanzielle Informationen. 

GESCHÄFTSMODELL 

Ünser Gescha ftsmodell ist in Kapitel 1 dieses Berichts dargelegt. 

KONZEPTE UND ERGEBNISSE 

Ünsere Nachhaltigkeitskonzepte, -aktivita ten sowie die diesbezü glichen Ergebnisse ünd Entwicklüngen 

sind aüsfü hrlich in Kapitel 4 (Schwerpünktthemen) ünd Kapitel 5 dieses Berichts dargestellt.  

PRÜFPROZESSE („DUE DILIGENCE PROZESSE“) 

Wir haben folgende Prozesse etabliert, üm Nachhaltigkeitsaspekte in Bezüg aüf ünsere 

Gescha ftsta tigkeit zü prü fen ünd die Ümsetzüng ünserer Nachhaltigkeitsaktivita ten zü ü berwachen 

 

VORHANDENE PRÜFPROZESSE 

THEMEN PRÜFPROZESSE 

Menschenrechte,  Wir haben im Rahmen ünserer Ünternehmenspolitik die Thematik 
Achtüng ünd Schütz der Menschenrechte sowohl in ünsere 
Compliance als aüch ünsere CSR Richtlinien integriert. Diese 
Gründsa tze werden an alle Mitarbeiter im Rahmen von 
verpflichtenden Jahresschülüngen kommüniziert.  

Im Rahmen des ja hrlichen Personalgespra chs jedes Mitarbeiters 
werden dürch den jeweiligen Vorgesetzten etwaige Probleme in 
diesem Bereich dokümentiert. In den regelma ßig stattfindenden, 
anonymen Mitarbeiterbefragüngen haben die Mitarbeiter Gelegenheit 
hier aüf eventüelle Problemfa lle hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben 
wir als züsa tzliches Kontrollgremiüm den Betriebsrat welcher als 
Anlaüfstelle fü r Mitarbeiter füngiert.  

Im Rahmen von Check-Oüt Gespra chen geben wir Mitarbeitern 
welche das Ünternehmen verlassen darü ber hinaüs die Gelegenheit 
üns etwaige Probleme in diesem Bereich aüfzüzeigen. 

 

Sozial- & 
Arbeitnehmerbelange 

Wir haben im Rahmen ünserer Ünternehmenspolitik die Thematik 
Sozial- & Arbeitnehmerbelange sowohl in ünsere Compliance als aüch 
ünsere CSR Richtlinien integriert. Diese Gründsa tze werden an alle 
Mitarbeiter im Rahmen von verpflichtenden Jahresschülüngen 
kommüniziert.  

Im Rahmen des ja hrlichen Personalgespra chs jedes Mitarbeiters 
werden dürch den jeweiligen Vorgesetzten etwaige Probleme in 
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diesem Bereich dokümentiert. In den regelma ßig stattfindenden, 
anonymen Mitarbeiterbefragüngen haben die Mitarbeiter Gelegenheit 
hier aüf eventüelle Problemfa lle hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben 
wir als züsa tzliches Kontrollgremiüm den Betriebsrat welcher als 
Anlaüfstelle fü r Mitarbeiter füngiert.  

Im Rahmen von Check-Oüt Gespra chen geben wir Mitarbeitern 
welche das Ünternehmen verlassen darü ber hinaüs die Gelegenheit 
üns etwaige Probleme in diesem Bereich aüfzüzeigen. 

 

Umweltbelange Wir haben im Rahmen ünserer Ünternehmenspolitik die Thematik 
Ümweltbelange sowohl in ünsere Compliance als aüch ünsere CSR 
Richtlinien integriert. Diese Gründsa tze werden an alle Mitarbeiter 
im Rahmen von verpflichtenden Jahresschülüngen kommüniziert.  

Im Rahmen des ja hrlichen Personalgespra chs jedes Mitarbeiters 
werden dürch den jeweiligen Vorgesetzten etwaige Probleme in 
diesem Bereich dokümentiert. In den regelma ßig stattfindenden, 
anonymen Mitarbeiterbefragüngen haben die Mitarbeiter Gelegenheit 
hier aüf eventüelle Problemfa lle hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben 
wir als züsa tzliches Kontrollgremiüm den Betriebsrat welcher als 
Anlaüfstelle fü r Mitarbeiter füngiert.  

Im Rahmen von Check-Oüt Gespra chen geben wir Mitarbeitern 
welche das Ünternehmen verlassen darü ber hinaüs die Gelegenheit 
üns etwaige Probleme in diesem Bereich aüfzüzeigen. 

 

Nachhaltige und faire 
Finanzen, Anti-
Korruption 

Im Rahmen des ja hrlich stattfindenden Sicherheitsaüdits haben wir 
alle Maßnahmen ünd Richtlinien ü berprü ft. Vorhandenes 
Optimierüngspotenzial würde hierbei ümgesetzt. Darü ber hinaüs 
haben wir im Rahmen ünserer Ünternehmenspolitik die Thematik 
nachhaltige ünd faire Finanzen, Anti-Korrüption sowohl in ünsere 
Compliance als aüch ünsere CSR Richtlinien integriert. Diese 
Gründsa tze werden an alle Mitarbeiter im Rahmen von 
verpflichtenden Jahresschülüngen kommüniziert. 

Darü ber hinaüs müss jeder Mitarbeiter hierzü eine separate 
Pflichtschülüng mit Zertifikatsnachweis dürchlaüfen ünd fü r die 
Einhaltüng der Gründsa tze ünterschreiben.  

Im Rahmen des ja hrlichen Personalgespra chs jedes Mitarbeiters 
werden dürch den jeweiligen Vorgesetzten etwaige Probleme in 
diesem Bereich dokümentiert. In den regelma ßig stattfindenden, 
anonymen Mitarbeiterbefragüngen haben die Mitarbeiter Gelegenheit 
hier aüf eventüelle Problemfa lle hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben 
wir als züsa tzliches Kontrollgremiüm den Betriebsrat welcher als 
Anlaüfstelle fü r Mitarbeiter füngiert.  

Im Rahmen von Check-Oüt Gespra chen geben wir Mitarbeitern 
welche das Ünternehmen verlassen darü ber hinaüs die Gelegenheit 
üns etwaige Probleme in diesem Bereich aüfzüzeigen. 
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RISIKEN UND DEREN HANDHABUNG 

Ein voraüsschaüender ünd verantwortüngsvoller Ümgang mit Risiken ist eine wesentliche Gründlage fü r 

ünser nachhaltiges Engagement. Wir sind üns der mo glichen Risiken ünserer Gescha ftsta tigkeit bewüsst 

ünd verfü gen ü ber Strategien, mit diesen Risiken ümzügehen. 

 

REFLEKTION MÖGLICHER RISIKEN UND DEREN HANDHABUNG 

THEMEN SCHWER-PUNKTSETZUNG 

Menschenrechte,  Generelle Maßnahmen siehe Leitsatz 1.  

Beispielhaftes Risiko: Trotz Integration der Wahrüng der 
Menschenrechte in die Ünternehmenspolitik kommt es 
Diskriminierüng. 

Handhabüng: Im Rahmen der ja hrlichen Standardschülüng wird jeder 
Mitarbeiter ü ber die Thematik der Einhaltüng der Menschenrechte 
informiert. Im Rahmen des ja hrlichen Personalgespra chs jedes 
Mitarbeiters werden dürch den jeweiligen Vorgesetzten etwaige 
Probleme in diesem Bereich dokümentiert. In den regelma ßig 
stattfindenden, anonymen Mitarbeiterbefragüngen haben die 
Mitarbeiter Gelegenheit hier aüf eventüelle Problemfa lle 
hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben wir als züsa tzliches 
Kontrollgremiüm den Betriebsrat welcher als Anlaüfstelle fü r 
Mitarbeiter füngiert.  

Im Rahmen von Check-Oüt Gespra chen geben wir Mitarbeitern 
welche das Ünternehmen verlassen darü ber hinaüs die Gelegenheit 
üns etwaige Probleme in diesem Bereich aüfzüzeigen. 

 

Sozial- & 
Arbeitnehmerbelange 

Generelle Maßnahmen siehe Leitsatz 2. 

Beispielhaftes Risiko: Trotz Integration des Schütz des 
Mitarbeiterwohlbefindens in die Ünternehmenspolitik kommt es zü 
Problemen in diesem Bereich. 

Handhabüng: Im Rahmen der ja hrlichen Standardschülüng wird jeder 
Mitarbeiter ü ber die Thematik der Einhaltüng der Sozial- & 
Arbeitnehmerbelange informiert. Im Rahmen des ja hrlichen 
Personalgespra chs jedes Mitarbeiters werden dürch den jeweiligen 
Vorgesetzten etwaige Probleme in diesem Bereich dokümentiert. In 
den regelma ßig stattfindenden, anonymen Mitarbeiterbefragüngen 
haben die Mitarbeiter Gelegenheit hier aüf eventüelle Problemfa lle 
hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben wir als züsa tzliches 
Kontrollgremiüm den Betriebsrat welcher als Anlaüfstelle fü r 
Mitarbeiter füngiert.  

Im Rahmen von Check-Oüt Gespra chen geben wir Mitarbeitern 
welche das Ünternehmen verlassen darü ber hinaüs die Gelegenheit 
üns etwaige Probleme in diesem Bereich aüfzüzeigen. 

 

Umweltbelange Generelle Maßnahmen siehe Leitsatz 4+5+6.  
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Beispielhaftes Risiko: Trotz Integration des Schütz des 
Ümweltschützes in die Ünternehmenspolitik kommt es zü Problemen 
in diesem Bereich. 

Handhabüng: Dürch die Installation eines SHE Managers haben wir 
alle Maßnahmen in diesem Bereich züsammengefü hrt. Im Rahmen 
des ja hrlichen Personalgespra chs jedes Mitarbeiters werden dürch 
den jeweiligen Vorgesetzten etwaige Probleme in diesem Bereich 
dokümentiert. In den regelma ßig stattfindenden, anonymen 
Mitarbeiterbefragüngen haben die Mitarbeiter Gelegenheit hier aüf 
eventüelle Problemfa lle hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben wir als 
züsa tzliches Kontrollgremiüm den Betriebsrat welcher als 
Anlaüfstelle fü r Mitarbeiter füngiert.  

Im Rahmen von Check-Oüt Gespra chen geben wir Mitarbeitern 
welche das Ünternehmen verlassen darü ber hinaüs die Gelegenheit 
üns etwaige Probleme in diesem Bereich aüfzüzeigen. 

 

 

Nachhaltige und faire 
Finanzen, Anti-
Korruption 

Generelle Maßnahmen siehe Leitsatz 9 + 10.  

Beispielhaftes Risiko: Trotz Integration der Nachhaltigen ünd fairen 
Finanzen sowie Anti-Korrüption kommt es zü Korrüptionsfa llen. 

Dürch die Installation eines Compliance-Beaüftragten haben wir 
ünsere Aktivita ten im Bereich Anti-Korrüption gebü ndelt ünd neü aüf 
gestellt. 

Im Rahmen des ja hrlich stattfindenden Sicherheitsaüdits haben wir 
alle Maßnahmen ünd Richtlinien ü berprü ft. Vorhandenes 
Optimierüngspotenzial würde hierbei ümgesetzt. 

Im Rahmen des ja hrlichen Personalgespra chs jedes Mitarbeiters 
werden dürch den jeweiligen Vorgesetzten etwaige Probleme in 
diesem Bereich dokümentiert. In den regelma ßig stattfindenden, 
anonymen Mitarbeiterbefragüngen haben die Mitarbeiter Gelegenheit 
hier aüf eventüelle Problemfa lle hinzüweisen. Darü ber hinaüs haben 
wir als züsa tzliches Kontrollgremiüm den Betriebsrat welcher als 
Anlaüfstelle fü r Mitarbeiter füngiert.  

Im Rahmen von Check-Oüt Gespra chen geben wir Mitarbeitern 
welche das Ünternehmen verlassen darü ber hinaüs die Gelegenheit 
üns etwaige Probleme in diesem Bereich aüfzüzeigen. 
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8. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Herr Michael Pült 

Director Marketing 

Tel.:0049(0)7947/821-170 

michael.pült@arnold-fastening.com 
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